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Line ſommerliche Stille
iſt uns in dieſem Jahre nicht beſchieden und namentlich auf dem
Gebiete der äußeren Politik überſtürzen ſich unabläſſig die Ereigniſſe
Die Marokkofrage die England ſo gern benutzt hätte um Frankreich
in einen Krieg mit uns zu hetzen harrt noch der Löſung Die von
Amerika angeregten Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und
Japan nehmen vielleicht demnächſt einmal ihren Anfang ohne auch
nur im geringſten darauf ſchließen zu laſſen daß das entſetzliche
völkerringen im fernen Oſten ſich endlich ſeinem Ende nähert Die
inneren Verhältniſſe im benachbarten Farenreiche geraten in immer
gefährlichere Gärung und auch im Norden iſt längſt noch keine Klar
heit zwiſchen den Bruderreichen Schweden und Norwegen geſchaffen
Wer könnte bei ſolcher Fülle der Ereigniſſe eine ſorgfältig die Nach
richten ſichtende Tageszeitung entbehren Wer mit der Feit
geiſtig fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht ledig
lich nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts
und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung zeichnet
ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
Zunächſt gelangt zum Abdruck

2Autter und Töchter
von W von Bruneck

Eine ſpannende Erzählung voll erſchütternder Konflikte und Ereig
niſſe die dem wirklichen Ceben entnommen ungeteilten Beifall
erringen wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Seitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Jnter
eſſenten bereitwilligſt verſandt

Verlag der Saale Zeitung
h

Eine unangenehme Erinnerung
Es iſt kaum anzunehmen daß ſich der Reichstags

abgeordnete Kunert bei dem Beſchluſſe des Hallenſer Ge
richtshofes beruhigen wird Das Beſte wäre es ſchon ge
weſen wenn vor zwei Jahren die Einſtellung des Ver
fahrens beſchloſſen worden wäre wozu nach unſerer Auf
faſſung genügend Motive vorhanden waren Daß nun
noch die alten Geſchichten aus der Wahlzeit von 1903 die
ja ſchon ſo alt ſind daß man ſich ihrer kaum noch erinnert
zum Gegenſtand eines Strafverfahrens gemacht werden
konnten iſt wieder eines der Momente die man im Volke
nicht begreifen wird Andere Umſtände aber kommen noch
hinzu um die Wiederauflebung der ollen Kamellen aus
einer nun glücklich e und überwundenenPeriode nicht gerade als angenehme Erinnerungen er
ſcheinen zu laſſen auf die zurückzukommen wohl kaum im
Intereſſe des Staates als vorliegend erachtet werden kann
Und ob ſich in den Kreiſen des preußiſchen Expeditions
korps heute noch jemand nach ſo langer Zeit nachdem über
die alten Geſchichten längſt Gras gewachſen iſt wegen der
Kunertſchen Aeußerungen als intenſiv beleidigt empfindet
wäre doch noch eine Frage geweſen der Erörterung wert
zumal die Berechtigung der Anklageerhebung immerhin
recht zweifelhaft war Man hätte es ohne Einbuße an
Autorität riskieren können die ganze Sache auf ſich be
ruhen zu laſſen und hätte dann jedenfalls nicht wieder
alle die unliebſamen ſchon vergeſſenen Details aufgerührt

aber iſt herzlich wenig erreicht Denn auf ſeiten des Klägers
onnte nicht in Abrede u werden und wurde es auch

nicht daß Dinge wie ſie Kunert behauptet hatte in einer
eeträchtlichen Reihe von Einzelfällen vorgekommen ſind
d aß aber Kunert habe ſagen wollen jeder einzelne der
eutſchen Chinakrieger oder das Heer als begriffliche Ein

Leit habe den Vorwurf verdient den er erhebt und die
Heeresleitung trage außerdem noch dafür die Verant

Berufs vorgekommen ſeien das ſcheint eine dem Laien
verſtand wenigſtens nicht ganz einwandsfreie Auslegung zu
ſein die aus den zur Anklage ſtehenden Aeußerungen nicht
ohne weiteres hervorgeht es wäre in der Tat ebenſo ab
ſurd wie beleidigend wenn der Angeklagte etwas Derartiges
wirklich hätte behaupten wollen Jm weſentlichen ſcheint
daher die Kunertſche Behauptung kaum etwas anderes als
eine allerdings beträchtlich graduelle Steigerung deſſen zu
ſein was der Hinweis des Staatsanwalts ſelbſt enthält der
in ſeinem Plaidoyer erklärte man wiſſe daß in Kriegen
derartige Sachen vorkommen Run wenn man das all
gemein weiß weshalb dann die große Empfindlichkeit in
dieſem ſpeziellen Falle Ohne daß irgendwelche natürlich
von der Heeresleitung bekämpfte Ausſchreitungen dabei vor
gekommen ſind iſt bisher noch nirgends in der Welt
eſchichte ein Krieg geführt worden Auch die berühmteſtenFeldherrn der Geſchichte haben mit dieſem Uebel zu kämpfen

gehabt und wenn ſie auch Heere zur Verfügung hatten die
Muſter an Disziplin und militäriſcher Bravour geweſen find
Die generelle Kenntnis ſolcher Zuſtände ferner die Erregung
des Wahlkampfs und die politiſchen und keineswegs un
ehrenhaften Motive der Aeußerung mußten nach unſerem
Dafürhalten wenigſtens als ſtrafmildernd in Betracht ge
zogen werden

In der letzten Zeit macht ſich immer mehr das Prinzip
geltend das Recht der freien Meinungsäußerung die
Freiheit der Kritik einzuſchränken indem bald dieſe bald
jene Körperſchaft einen Beleidigungsprozeß gegen einen un
bequemen Kritiker anſtrengt gewiß hat ſich die Kritik
innerhalb der Grenzen der Vornehmheit und des Anſtandes
zu bewegen Aber bei der gegenwärtigen Praxis der Ge
richte iſt es kaum mehr möglich trotz der größten Sorgfalt
der Wahl der Worte und troß der Mäßigung des
Urteils den Fallſtricken der Geſetzesparagraphen zu ent
gehen Es kommt hinzu daß Angeklagte in wieder
holten Fällen in der letzten Zeit in ihrer Verteidigung er
heblich beſchränkt worden ſind ſo daß ſie in hohem Maße
behindert waren den Beweis der Wahrheit für ihre in
kriminierten Behauptungen zu führen Auch in dem Falle
Kunert trat eine ſtarke Beſchränkung der Beweisführung
ein Der Angeklagte hatte eine Reihe von Zeugen geladenwie den Geſandten a D v Brandt Sir Robert Part in
Peking Kriegsminiſter v Goßler Generalleutnant v Leſſel
den Chef des Expeditionskorps das engliſche Unterhaus
mitglied Dillon den engliſchen Publiziſten Maxim ferner
eine Reihe von Kriegsberichterſtattern deutſcher franzöſiſcher
engliſcher und amerikaniſcher Blätter alſo eine Zeugenſchaft
die ſehr wohl in Betracht gekommen wäre und gewiß
unter Umſtänden Tatſächliches wie Allgemeines hätte be
kunden können Das Gericht gab aber dem Erſuchen auf
Beweisführung in dem von der Verteidigung für notwendig
erachteten Maßſtabe nicht ſtatt es gab ferner dem Ver
langen die Akten der ſeitherigen kriegsgerichtlichen China
prozeſſe zur Beurteilung der Ausſagen e ehe keine
Folge Und doch wäre es nach unſerer Meinung not
wendig geweſen um nach allen Seiten hin Licht und
Klarheit zu verbreiten die Auskünfte nicht zurückzuweiſen
auf welche die Verteidigung Wert legte Mit der jetzigen
Art der Rechtſprechung ſegeln wir in Zuſtände hinein die
wir wenigſtens für keineswegs wünſchenswert erachten
können Das hat ſich ebenſo beim Plötzenſeeprozeß gezeigt
wo die Verteidigung faſt Satz für Satz ſich die Freiheit
der Beweisführung erkämpfen mußte wie auch in dem
Urteil über Thoma das nach unſerem ſubjektiven Emp
finden durchaus nicht mit dem ihm zur Laſt gelegten
Verbrechen harmoniert Wenn der Ruf nach Juſtiz

reform immer wieder und wieder in unſerem deutſchen
Vaterlande laut wird ſo gerade deshalb weil bei Anklagen
in denen es ſich um Vergehen begangen durch die Preſſe
und durch öffentliche Reden handelt alſo um Dinge bei
denen die Wahrung kultureller und ideeller Geſichtspunkte
in Frage ſteht ſich eine gewiß unbewußte aber zugleich auch
ſtarke Verſtändnisloſigkeit der juriſtiſchen Kreiſe entwickelt
v Aus dieſem Grunde hat der Verband deutſcher

ournaliſten und Schriftſteller auf die Tagesordnung der
nächſten Verbandsſitzung das zeitgemäße Thema Juſtiz
reform und Preſſe geſetzt ein Thema das der Natur der
Sache nach nicht allein die Aeußerungen der Preſſe ſondern
auch die Aeußerungen in öffentlichen Verſammlungen das
heißt die freie Meinungsäußerung überhaupt betrifft die
r leren jetzigen Zuſtänden faſt nur noch auf dem Papiere

eſteht
Die liberale Preſſe hat gewiß keinen Anlaß für einen

Sozialdemokraten re Wenn an dieſer Stelle ſtarke
Bedenken gegen die Art der Erledigung der Affäre Kunert
erhoben werden ſo geſchieht es nicht deshalb um für oder
gegen einen Angehörigen jener Partei Stellung zu nehmen
aber gelten denn die Zeugenausſagen die ſo ſchwer
belaſtender Natur ſind gar nichts Gewiß wird
es manche in der bürgerlichen Geſellſchaft und in Heeres
kreiſen geben die von dem Urteile des Gerichtshofes
zufriedengeſtellt ſind vielleicht einige denen die Strafe nicht
hoch genug vorkommt Wenn wir nicht zu dieſer Auffaſſung
gelangen können wenn wir vielmehr der Ueberzeugung ſind
daß einer Freiſprechung nichts im Wege geſtanden hatte ſo
urteilen wir aus dem perſönlichen Empfinden des Rechts
heraus Freilich am ſympathiſchſten wäre es uns geweſen
wenn man dem deutſchen Volke nachträglich die Austragung
zeitlich abgeſchloſſener Differenzen erſpart hätte Das
Milieu von 1903 und von heute hatte ſich in hohem Maße
geändert Die Aufregung der Hunnenbriefe und alles deſſen
was ſich an das chineſiſche Abenteuer knüpfte war dahinwortung da dieſe Dinge in Ausübung des ſoldatiſchen Dieſe ganze Periode gehörte endgültig der Vergangenheit an

War es deshalb notwendig daß man nachträglich nochmals
viele unangenehme Erinnerungen wachrief die nun ſolche
Enthüllungen gebracht haben F W

Deutſches eich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Kopenhagen meldet die Daily Mail die Reiſe Kaiſer
Wilhelms nach Kovenhagen werde Mitte Juli ſtattfinden

Die Kieler Woche
Bei der geſtrigen Wettfahrt der Sonderklaſſe gewann Tilly VI

den erſten Wanſee V den zweiten Clair de Lune den dritten
Eliſabeth den vierten Panul den fünften Concordia den

ſechſten und Molch den ſiebenten Preis Jn der Vinnenregatta
errang von den Rennjachten der Va Klaſſe Feinsliebchen III
den erſten Klein Polly den zweiten und Jenny den dritten
Preis von den Rennjachten der Vb Klafſe Dix den erſten
Windſpiel den zweiten Heimchen den dritten Preis
Gegen Heimchen iſt Proteſt eingelegt Jn der Va Klaſſe der

Kreuzerjachten wurde Kefim erſter Möwe III zweite Von
den Kreuzerjachten der Vb Klaſſe gewann Leipzig den erſten
Preis von den Rennjachten der VI Klaſſe Sperata den erſten
Bajazzo den zweiten Preis von den Kreuzerjachten der

VI Klaſſe Luchs den erſten Herald II den zweiten und
Helga den dritten Preis

Dr Max Hirſch
Abg Dr Max Hirſch deſſen Tod wir bereits meldeten hat ein

Alter von 72 Jahren erreicht Jn ihm verliert die Fraktion der
Freiſinnigen Volkspartei des Abgeordnetenhauſes eines ihrer
tätigſten Mitglieder der Verband der deutſchen Gewerkvereine
ſeinen erfahrenen Führer und Berater

Max Hirſch war ſo ſchreibt die Deutſche Freie Preſſe am
30 Dezember 1832 zu Halberſtadt geboren und widmete ſich auf
den Univerſitäten Tübingen Heidelberg und Berlin dem Studium
der Philoſophie der Jurisprudenz und der Staatswiſſenſchaften
Nachdem er eine Reiſe durch Frankreich und Nordafrika unter
nommen begründete er nach ſeiner Rückkehr zu Berlin das
politiſche Wochenblatt Der Fortſchritt und ging 1862 nach
Magdeburg wo er eine rege Tätigkeit im politiſchen Vereins
und Genoſſenfchaftsleben entwickelte Kränklichkeit hatte ihn ver
hindert ſich an einer Univerſität als Dozent der Staatswiſſen
ſchaften zu habilitieren Nachdem er 1867 wieder nach Berlin
übergeſiedelt war widmete er ſich ausſchließlich öffentlichen Au
gelegenheiten durch Schriſt Wort und Tat Jm Jahre 1868
rief er im Verein mit Franz Duucker die dentſchen Gewerkvereine
ins Leben nachdem er auf einer Reiſe durch England und Schott
land die dortigen Inſtitutionen perſönlich kennen gelernt hatte
Seit 1869 entwickelte Hirſch als Auwalt der Gewerkvereine und
als Herausgeber ihres Vereinsorgans Der Gewerkverein eine
fruchtbringende und einflußreiche Tätigkeit ſo daß die Gewerk
vereine in ganz Deutſchland bald erfreulich aufblühten 1869
wurde Dr Hirſch vom 23 ſächſiſchen Wahlkreis in den a
geſchickt wo er der Fraktion der Deutſchen Fortſchrittspar
beitrat 1877 wurde er vom Wahlkreis Berlin I 1881 von
Reuß j L in den i und in den Jahren 1890 1893vertrat er den Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch im Reichstag Jm
Abgeordnetenhauſe vertrat Hirſch ſeit 1898 den Wahlkreis Berlin I
als Mitglied der Fraktion der Freiſinnigen Volkspartei Auch
im übrigen beteiligte ſich der nunmehr Verſtorbene eifrig an
wichtigen Fragen des Gemeinwohls So war er Mitbegründer
und Ausſchußmitglied der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung ſowie Mitbegründer des Vereins für Sozialpolitik Auf
ſeine Anregung und gemäß ſeinem Plaue wurden 1878 der
Wiſſenſchaftliche Centralveretn und die Humboldtakademie ge
gründet deren Generalſekretär er war und an der er auch Vor
leſungen hielt Seit 1891 war Hirſch Schriftführer der deutſchen
Gruppe der Jnter parlamentariſchen Friedenskonferenz 1898 bis
1900 Vorſitzender der Deutſchen Friedensgeſellſchaft Seine
politiſchen Schriften ſowie ſeine Tätigkeit in den Parlamenten
erſtreckten ſich beſonders auf die Beſchäftigung mit den Arbeiter
fragen über die er als Anwalt der Gewerkvereine genau orientiert
war Jn der Geſchichte der deutſchen Arbeiterbewegung wird
der Name von Max Hirſch für immer fortleben und ſeine
politiſchen Mitſtreiter werden dem überzeugungstreuen kenntnis
reichen Verfechter der freiſinnigen Sache ein bleibendes An
gedenken bewahren

Der Leipziger Krankenkaſſenſkondal
Der neue Konflikt zwiſchen den Leipziger Kaſſenärzten

nimmt immer ſchärfere Formen an Der Hauptwortführer der
feſtbeſoldeten Aerzte früheren Diſtriksarzte der Ortskrankenkaſſe
Dr med und jur Goldſchmidt wirft den beiden bisherigen Vor
ſitzenden des Vereins der Feſtbeſoldeten den Doktoren Bergmann
und Weiß die dem Verein den Rücken gekehrt mit dem ärzt
lichen Verbande ihren Frieden gemacht und noch eine Anzahl
Mitglieder mit ſich gezogen haben öffentlich Verrat, Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen, Ausbentung der mißlichen Lage
von Kollegen 2c vor Die Genannten erklären hierauf daß
ſie die Angelegenheit nicht nur dem ärztlichen Ehrengerichte
been auch den öffentlichen Gerichten übergeben

ahen

Der 33 deutſche Aerztetag
iſt am Freitag in Straßburg i Elſ eröffnet worden Nach
einer Anſprache des Vorſitzenden des deutſchen Aerzteverri
bundes Profeſſor Dr Löbker Bochum und nach mehreren
Begrüßungsanſprachen behandelte Dr Steffen Leipzig die
Rechte und Pflichten des Kaſſenarztes Nach längerer
Diskuſſion wurde folgende von dem Referenten vorgeſchlagene
Reſolution einſtimmig angenommen

Jndem der 33 Aerztetag zu den Ausführungen ſeines
Referenten über die Rechte und Pflichten des Kaſſenarztes ſeine
vollkommene Zuſtimmung erklärt ſpricht er von neuem ans daß
er nach wie vor unerſchütterlich feſt auf dem Boden der Beſchlüſſe
der letzten Aerztetage von Königsberg Berlin Köln und Roſtock
ſteht Er hält demgemäß eine geſetzliche Regelung der
Kaſſenarztfrage für unerläßlich und unaufſſchiebbar
und ſpricht ſeine Ueberzeugung darin aus daß mit dem von
Dr Becker Heſſen in der vorigen S des Deutſchen Reichs
tages eingebrachten Antrag ein gangbcKr Weg dazu gewieſen
war Jm übrigen erwartet der deutſche Aerztevereinsbund von
allen ſeinen Mitgliedern und der geſamten ärztlichen Standes
vertreiung daß ſie in unabläſſigem weiteren Ausbau der
Organiſation des ärztlichen Standes die wirkſamen Mittel der
Selbſthilfe zur Beſſerung der Lage der Kaſſenärzte und damit
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zur Hebung des ganzen Arzcen Standes tatkräftig und un
ermüdlich zur Anwendung bringe
ner fand mit allen gegen eine Stimme der Antrag Pfal z

üſſeldorf Annahme
Der 33 deutſche Aerztetag fordert ſeinen Ausſchuß auf

durch ſeine Krankenkaſſen Kommiſſion alle auf dem Wege der
egenſeitigen Garantie von Kaſſeneinkommen gemachtenEgahrungen ſammeln ſie zur Aufſtellung von Muſterbeiſpielen

für verſchiedenartige ärztliche wirtſchaftliche Verhältniſſe ver
werten und bis zum nächſten Aerztetag über ihre Arbeit einen
öffentlichen Bericht erſtatten zu laſſen

Sodann wurde ein Antrag Kormann Leipzig mit allen gegen
elf Stimmen gutgeheißen

Der 33 deutſche Aerztetag hält es ſowohl im Jnutereſſe der
Krankenkaſſenmitglieder wie der Aexzteſchaft für notwendig
daß bei einer Nenregelung des Krankenkaſſengeſetzes beſtimmt
wird daß dem Kaſſen vorſtand der ſtaatlichen Kranken
kaſſen mit beratender Stimme ein Arzt anzugehören hat
der wo ſie vorhanden ſind von den ärztlichen Standes
vereinen wo ſie nicht vorhanden ſind von der Geſamtheit
der Kaſſenärzte zu wählen iſt

Einſtimmig wurde darauf folgender Antrag des Bezirksvereins
München angenommen

Der 33 deutſche Aerztetag beauftragt den Geſchäftsausſchuß
durch ſeine genügend zu verſtärkende Krankenkaſſenkommiſſion
über die Ausgeſtaltung der ärztlichen Tätigkeit bei der ge
planten Vereinfachung und Verſchmelzung der drei
Zweige der Arbeiterverſicherung baldigſt um
faſſendes Material zuſfammenzuſtellen und dasſelbe recht
za den geſetzlichen Stellen und der Aerzteſchaft zu unter

reiten
Mit überwiegender Majorität wurde ſchließlich auch noch ein
zweiter Antrag München der folgenden Wortlaut hat an
genommen

Der 33 deutſche Aerztetag ſpricht die beſtimmte Erwartung
aus daß bei der Neuregelung des Krankenverſicherungsweſens
die ſeit vielen Jahren geäußerten Wünſche der Aerzte endlich
Berückſichtigung finden insbeſondere verlangt er daß die
freie Arztwahl die ſeit langem an vielen Orten Deutſch
lands beſteht und allen Beteiligten zum größten Vorteil
gereicht namentlich aber durch die lebhafte Mitarbeit der
Aerzte in ſozialen und hygieniſchen Fragen für die Allgemein
heit höchſt ſegensreich wirkt in ihrem vollen Umfange belaſſen
und weiter ausgebaut wird

Der deutſche Aerztetag erklärte ſich ferner mit 10,874 gegen 8750
Aerzteſtimmen gegen die Weiterführung und Neu
gründung von Akademien für praktiſche Medlzin

Am Sonnabend ſprach Dr HansbergaDortmund über
die Akademien für praktiſche Medizin Für die
Haltung der Aerzte den Akademien gegenüber ſei eine Reihe
von Einrichtungen an der Kölner Akademie die teils ſich als
zweckmäßig für die praktiſche Fortbildung der Aerzte erwieſen
teils geeignet waren den Aerzteſtand wirtſchaftlich zu ſchädigen
maßgebend geweſen Als beſonderer Fehler wird gerügt daß
die Aerzte in dieſer wichtigen Frage vorher nicht gehört worden
ſind Referent kommt zu dem Schluß daß die Akademien bei
zweckmäßiger Einrichtung auch gutes leiſten können daß aber
ihre gedeihliche Entwicklung nur unter Mitwirkung der Aerzte
möglich ſei Winkelmann Barmen begründete darauf die
Anträge für 18 Vereine des Aerzteverbandes im Regierungs
bezirk Düſſeldorf die vor einer weiteren Neugründung von
Akademien warnen Löwenſtein Düſſeldorf plädierte
ſogar für einen Boykott den Akademien gegenüber Jn
ruhigere Bahnen lenkte die Diskuſſion ein als Alexander
Berlin den mannigfachen Uebertreibungen gegenübertrat und
geradezu die Errichtung der Akademien inſofern als ein ver
dienſtvolles Unternehmen bezeichnete als gerade durch ſie das
Material großer Krankenhänſer für den wiſſenſchaftlichen Unter
richt nutzbar gemacht würde M ugdan Berlin nimmt einen
ganz radikalen Standpunkt ein ſieht durch die Einrichtung der
Akademien die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit der Aerzte
bedroht vorwiegend durch erhebliche Vermehrung der Zahl der
von der Regierung abhängigen Aerzte und empfiehlt die An
nahme folgenden Antrages Der 33 Deutſche Aerztetag ſieht in
der Errichtung der Akademien keine nennenswerte Unterſtützung
des aus eigener Kraft der Aerzte bisher in genügender Weiſe
gehandhabten Fortbildungsweſens der praktiſchen Aerzte keine
beſonders günſtige Gelegenheit der Ausbildung junger Mediziner
zu praktiſchen Aerzten wohl aber eine für den Zuſammenbang
des ganzen ärztlichen Standes und für das beſtehende bewährte
Univerſitätsweſen gefährliche Einrichtung Das bisher bekannt
gewordene Programm der Kölner und der geplanten Düſſeldorfer
Akademie ſowie die geheimnisvollen und ſich vielfach wider
ſprechenden ſonſtigen Verlautbarungen über weitere Pläne ver
anlaſſen den Aerztetag vor Weiterführung und Neugründung
weiterer Akademien zu warnen Der Antrag Mugdan wurde
angenommen

Parlamentariſches

Mit den Beſchlüſſen der Berggeſetz kommiſſion des
Herrenhauſes iſt die Krenzztg nur zu einem kleinen Teile
einverſtanden nämlich ſoweit ſie den Antrag Gamp über die
Mutungsſperre betreffen Dagegen bedauert das leitende Blatt
der Konyſervativen daß die Kommiſſion das Geſetz über die
Stillegung der Zechen abgelehnt hat Die Krenuzztg
ſieht den Entwurf damit als geſcheitert an Es ſei zwar
mehrfach vorgekommen daß das Herrenhaus Vorlagen deren
Ablehnung von ſeiner Kommiſſion befürwortet war im Plenum
angenommen hat Jm vorliegenden Falle ſei das jedoch nicht
zu erwarten da die Kommiſſion die Beratung nicht zu Ende
geſührt ſondern nach der erwähnten Erklärung der Staals
regierung über die von ihr beſchloſſene weſentliche Abänderung
abgebrochen hat Wir bedauern, ſo ſchreibt das konſervative
Organ dieſes negative Ergebnis der Kommiſſionsberatung
Denn wir haben von Anfang an in der Feen svorlage eine
an ſich erwünſchte Reaktion gegen die Auffaſſung mancher
Zechenbeſitzer erblickt daß ſie mit ihrem Vergwerkseigentum
machen könnten was ihnen beliebe Dieſer Auffaſſung gegen
über hielten wir die Erinnerung für notwendig daß das Berg
werkseigentum nur kraft Verleihung des Staates beſtehe und
demnach der Staat über eine ſeinen Zwecken entſprechende
Nutzung dieſes Eigentums zu wachen habe Die Vorlage der
Regierung hat unſeres Erachtens dieſem Gedanken in wirkſamer
Weiſe Rechnung getragen

Die Hamburger Wahlrechts vorlage iſt in der
letzten Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft nunmehr einem
Ausſchuß zur eingehenden Beratung überwieſen worden Jm
Ausſchuß ſtehen zwar den zehn Anhängern nur drei Gegner
gegenüber da der Ausſchuß aber auf die bei der Schluß P
abſtimmung erforderliche Dreiviertelmehrheit Rückſicht nehmen
muß ſo wird der Abſchluß der Kommiſſionsberatungen auch
wenn die Mehrheit ihre Abſicht die Verhandlungen während
der Sommerferien fortzuſetzen durchſetzen ſollte wohl kaum vor
Beginn des Herbſtes zu erwarten ſein Jn der Zwiſchenzeit
wird es eine Hauptaufgabe der Gegner der Vorlage ſein die
Wählerſchaft über den durch und durch regaktionären Grund
charakter dieſer Wahlreform durch welche nicht nur den Sozial
demokraten ſondern anch 33 Proz der Wähler welche bisher
bürgerlich gewählt haben die Hälfte ihres bisherigen Wahl
rechts genommen werden würde gründlich anfzuklären

Zu der Reichstagserſatzwahl in KattowitzZabrze wird gemeldet Die vereinigten liberalen Partelen
haben in einer Ferant am Mittwoch in einer Reſolution
die von der Berg und Hüttenpartei in Ausſicht genommene
Kandidatur Voltz als für den liberalen Wahlverein un
eannehmbar erklärt Der Verein ſei indeſſen bereit mit dem

Verein der Großinduſtriellen wegen Aufſtellung eines andern
Kandidaten in Verbindung zu treten

Volitiſches
An der wiedergegebenen Darſtellung der Braunſchw Neueſten

Nachr wonach der Reichskanzler die perſönliche Ent
egennahme einer welfiſchen Proteſtadreſſe verſprochent iſt nach der Kreuz Zig unr richtig daß Fürſt Bülow
ie Adreſſe nicht erſönlich entgegengenommen hat falſch aber

daß er anfangs die Entgegennahme in A usſicht geſtellt
ſpäter jedoch abgelehnt habe Bereits im Januar wurde Herrn
von Damm mitgeteilt daß der Reichskanzler ihn nicht perſönlich
empfangen und auch für abſehbare Zeit nicht beſtimmen könne
wann ihm dies möglich ſein würde Es iſt deshalb ſchon damals
anheimgeſtellt worden die Adreſſe dem Chef der Reichskanzlei
zu übergeben Am 30 März bat Herr von Damm dann lnoch
mals ſchriftlich um Empfang er wurde aber wiederum ab
ſchlägig beſchieden mit dem Anheimſtellen die Adreſſe dem
Chef der Reichskanzlei Wirkl Geh Oberregierungsrat von
Loebell zu übergeben Dies iſt am 30 Mai geſchehen

Die Norddeutſche Allg Ztg führt in ihrem Wochenüber
blick aus daß nach Erklärungen des Handelsminiſters und des
Finanzminiſters in der Herrenhauskommiſſion der Fortfall
des Zwangsbetriebes oder die Einführung der Ent
ſchädigungspflicht des Staates das Geſetz unannehm
bar machen und dies auch ſchon im Falle der Annahme eines
der beiden Anträge geſchehen würde Als darauf erſterer Antrag
einſtimmig angenommen wurde habe der Handelsminiſter erklärt
beim Stagatsminiſterinum die Zurückziehung des Geſetz
entwurfes beantragen zu wollen

Das Kleine Journal in Berlin geht ein ſo meldet
die Staatsbürger Ztg Sonnabend abend ſoll die Druckerel
allen am Kl Journal beſchäftigten Setzern gekündigt haben
Das Blatt deutet zugleich an daß das Kl Journal vielleicht
wenigſtens als Montagsblatt erhalten bleiben wird Jn ſeiner
Montagsnummer hüllt ſich das Kleine Journal dieſer Mit
teilimg gegenüber in Schweigen

Kirche und Schule

Die viel genannten Schillerbücher in Elber
feld die bekanntlich vom Schwäbiſchen Schillerverein geſtiftet
waren und deren Verteilung einzelne Rektoren Elberfelder
Volksſchulen abgelehnt hatten laſſen die Gemüler noch immer
nicht zur Ruhe kommen Nachdem erſt vor kurzer Zeit Stadt
ſchulrat Boodſtein in der Stadtverordneten Verſammlung
interpelliert worden war ob die Abgabe der Werke an die
Schüler wie ſie von der Stadtverwaltung gewünſcht wurde in
zwiſchen geſchehen ſei worauf er ausweichend geantwortet hatte
trat der Schulrat ſchließlich noch einmal an die Rektoren heran
und befahl die nachträgliche Verteilung der Bücher Wie jetzt
aus Elberfeld gemeldet wird haben die Rektoren aber dieſe
nene Aufforderung gleichfalls abgelehnt

Land und Volkswirtſchaſt
Eine Maſſenpetition um Milderung der Grenz

ſperre zwecks Verbilligung des Schlachtviebes iſt von den
Schlächtermeiſtern in Ausſicht genommen Der jüngſt ver
öffentlichte Notſchrei gegen die hohen Vieh und Fleiſchpreiſe
ſoll in allen Schlächterläden zum Aushang gebracht werden um
das kaufende Publikum über die Unſachen der Fleiſchteuerung
aufzuklären Der Deutſche Fleiſcherverband hat in allen ſeinen
bisherigen Beſtrebungen um Einſchränkung der Grenzſperre
keinen Erfolg gehabt deshalb ſoll nun die Allgemeinheit um
deren eigenſtes Jntereſſe es ſich dabei handelt und die letzten
Endes die Koſten der Grenzſperre trägt aufgerufen werden um
eine große Proteſtbewegung einzuleiten Endlich iſt auch ein
Jmmediatgeſuch an den Kaiſer unter Schilderung der
Fleiſchteuerung und ihrer Urſachen geplant

Die Deutſche Land wirtſchafts Geſellſchaft ver
anſtaltet unter dem Präſidium des Prinzen Ludwig von Bayern
ihre diesjährige Wanderausſtellung und Wander
verſammlung in München vom 29 Juni bis 4 Juli Der
Ausſtellungsplatz liegt auf der Thereſienwieſe unweit des Haupt
bahnhofes Jn einer Sonderausſtellung wird das landwirt
ſchaftliche Bauweſen und in einer zweiten die techniſche Spiritus
verwertung vorgeſtellt werden Jm großen Ring werden
vormittags preisgekrönte Pferde und Rinder ſowie Geſtüls
Soldaten und Gebrauchspferde nachmittags Geſamtausſtellungen
von Pferden und Rindern vorgeführt werden Die Wander
verſammlung der Geſellſchaft beſteht in Verſammlungen Abend
unterhaltungen und Ausflügen an denen nur die Mitglieder der
Geſellſchaft teilzunehmen berechtigt ſind Die öffentlichen Ver
ſammlungen finden am 29 Juni 30 Juni 1 und 3 Juli ſtatt
vom 28 Juni bis 1 Juli werden für die Mitglieder der Ge
ſellſchaft abends Zuſammenkünſte veranſtaltet Die landwirt

h ben Ausflüge ſind für die Tage vom 2 bis 5 Juli
geplant

Der Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski trifft in der
laufenden Woche in Kreuznach ein um über die Aniage von
ſtaatlichen Weingütern im Nahetal zu verhandeln

Kommnunales

Das Kommunalſtenerprivileg der Beamten
ſcheint man in Preußen demnächſt aufheben zu wollen Eine
offiziöſe Korreſpondenz weiſt darauf hin daß die Regierung letzt
hin im Landtage nur die Scywierigkeit der Entſchädigung
als Hindernis für die Aufhebung des Privilegs bingeſtellt ſich
aber nicht grundſätzlich ſür die Beibehaltung ausgeſprochen hat
Gelingt es die Beamten Geiſtlichen und Lehrer ſür den mit
einer Beſeitigung ihrer Stenuervorrechte verbundenen Ausfall an
Einkommen demnächſt zu entſchädigen ſo würde dieſe Beſeitigung
möglichſt bald erfolgen

Finanzweſen

Eine ſtaatlich kommunale Betriebs gemeinſchaft
der Rheinhäfen im Jnduſtriegebiet iſt nach der Münchener
Allg Ztg in der Art vereinbart worden daß der Betrieb

und die Verwaltung der geſamten Hafeneinrichtungen auf gemein
ame Rechnung von den Organen des preußiſchen
Staates geführt wird Die in Betracht kommenden Rhein
häfen ſtehen teils unter ſtaatlicher teils unter Gemeinde
verwaltung ein Verhältnis aus dem ſich von der ſtetigen Zu
nahme des Verkehrs manche Unzuträglichkeiten ergeben haben

Verkehrsweſen

Jm Abgeordnetenhauſe iſt folgende Jnter
pellation eingebracht worden Jſt die Königliche Staats
regierung in der Lage und bereit über den Stand der
Verhandlungen betreffend die einheitliche Reform der

erſonen und Gepäcktarife auf den deutſchen Staats
bahnen Auskunft zu erteilen Die Jnterpellation iſt u a auch
von Dr Keil unterzeichnet

Fenerbeſtattung

Wie im Verein für Feuerbeſtattung Urne in Dresden
mitgeteilt wurde hat die Abſicht beſtanden mit Hilſe der Feuer
beſtattungsvereine Deutſchlands auf der nächſtjährigen dritten
deutſchen Kunſtgewerbeausſtellung zu Dresden ein
künſtleriſch ausgeſtattetes Krematorium zur Anſchauung zu
bringen Der Plan ſei aber geſcheitert u a hat das ſächſiſche
Landeskonſiſtorium energiſchen Proteſt gegen den Bau dieſes
Ausſtellungskrematoriums eingelegt

Arbeiterbewegnng
Die gegenwärtig in Dresden tagende Hauptverſammlung

des Verbandes Deutſcher Büchdrucker hat in mehreren
Sitzungen die wichtige Tariffrage beraten und auf den

Vorſchlag des Verbandsvorſitzenden Döblin in Sbeſchloſſen der Gehilfenausſchuß möge zu S t
dem Tarifausſchuſſe einen Antrag auf enbermng des Tariis
ſtellen Die Abänderungsvorſchläge ſollen durch die Kreis
vertreter an den Verbandsvorſtand eingeſandt werden Eine
Konferenz der Gauvorſteher mit den Vertretern der Gehüfen
und Spezlalbranchen ſoll ſie prüfen und über das Ergebnis ſoll
in den Kreisvororten Bericht erſtattet werden Ob ſich bei
Lohnbewegungen der Hilfsarbeiter die Buchdrucker mit dieſen
ſolidariſch erklären ſollen wurde in jedem Einzelfalle der Ent
ſcheidung des Verbandsvorſtandes überlaſſen Ein Antrag aus
Berlin der die Kündigung der Taxrif gemeinſchaft
forderte und für die Zukunft nur noch dreifährige Tarifverträge
zulaſſen wollte ſtieß auf allſeitige Abweiſ ung Der Ver
bandstag lehnte ferner den Antrag eine Preßkommifſion
zur Entſcheidung in Streitigkeiten von Verbandsmitgliedern mit
dem Verbandsorgan in erſter Jnſtanz einzuſetzen und den Sitz
des Correſpondent nach Berlin zu verlegen ab Auf die
beim Vorſtand eingelaufene Anfrage Wie ſtellt ſich die General
verſammlung zu der beabſichtigten Gründung eines Vereins der
in ſozialdemokratiſchen Druckereien beſchäftigten Ver
bandsmitglieder antwortete der Vorſitzende Döblin unter
Zuſtimmung der Verſammlung Wir würden das für einen
groben Unfug halten Jn einer Reſolution erkannte die
Generalverſammlung einſtimmig an daß die im Rahmen des
Verbandes wirkenden Spezialorganiſationen der Maſchinen
meiſter Maſchinenſetzer Korrektoren Schriftgießer Stereolypeure
und Galvanoplaſtiker eine dringende Notwendigkeit ſind weshalb
der Centralvorſtand ermächtigt wird ſich nötig machende Kon
greſſe einzelner Sparten finanziell zu unterſtützen Sie ver
urteillte aber entſchieden Beſtrebungen weiche ein vom Verband
geſondertes Unterſtützungsweſen propagieren

Die in München tagende Generalverſammlung der Maler
Lackierer und Tünchermeiſter Deutſchlands hat die
Gründung von Arbeitgeberverbänden über ganz Deutſch
land hin beſchloſſen

Die Leipziger Stellmachergehilfen über 200
haben geſtern die Arbeit niedergelegt Die nichtbewilligten
Forderungen ſind ein Mindeſtſtundenlohn von 45 Pf und die
54 ſtündige wöchentliche Arbeitszeit Jn Plauen i Vgtl iſt
über die organiſierten Maurer etwa 1100 vom Arbeit
geberverbande die Sperre verhängt nachdem 278 Mann auf
verſchiedenen Bauten die Arbeit niedergelegt hatten

Der Arbeitgeberverband des Baugewerbes in
München hat die Ausſperrung aller Arbeiter beſchloſſen
die nicht einen Revers unterſchreiben daß ſie einer Organiſation
nicht angehören und ſich verpflichten weder Streikende noch
ausgeſperrte Arbeiter mit Beiträgen zu unterſtützen Bei den
Differenzen im Baugewerbe handelt es ſich um Arbeitszeit und
Lohnfragen

Heer und Flolte
Mit der Schaffung eines privaten Zehn Millionen

Fonds für bedürftige Offiziere iſt auch die Kreuzztg
nicht einverſtanden Sie meint daß die Rechtspflicht des
Reiches für einen ausreichenden Offizierserſatz zu ſorgen
zugleich eine Ehrenpflicht iſt und daß es ſich nicht ziemt für
die Erfüllung dieſer Ehrenpflicht auch nur mittelbar die Wohl
tätigkeit unſerer Hochfinanz in Anſpruch zu nehmen Hoffentlich
ſei der Plan jetzt ein für alle mal aufgegeben Das wünſchen
wir insbeſondere um unſeres Offiziersſtandes willen Denn für
dieſen müß in dem Gedanken daß ein Teil ſeiner Mitglieder
auf die Wohltätigkeit unſerer Hochfinanz angewieſen werden
ſoll eine ſtarke Demütigung liegen Jnzwiſchen wird
die Kreuzztg aus der Zukunft geſehen haben daß der Plan
noch lange nicht endgültig aufgegeben iſt

Koloniales
Zu der Meldung der Frankf Ztg von einer bevor

ſtehenden Erhebung der Eingeborenen im Bismarck
Archipel kann der Hamb Korr nach Erkundigungen bei
Firmen die Niederlaſſungen draußen haben feſtſtellen daß
wenn auch wie bekannt in beſchränktem Umfange Unruhen der
Eingeborenen dort in Permanenz ſind in letzter Zeit keine Mit
teilungen hierher gelangt ſind die zur Beunruhigung Ver
anlaſſung geben könnten

Verſammlungen und Kongreſſe
Der III Kongreß Deutſcher Agenten Central

verbandstag im Jahre 1906 findet in München ſtatt
Alle zwei Jahre tritt dieſe vom Centralverband deutſcher
Handlungsagenten Vereine einberufene Verſammlung
zuſammen um über die den Stand der Handlungsagenten be
wegenden Fragen zu beraten Der I Kongreß tagte vom
26 bis 28 Oktober 1902 in Berlin der II Kongreß vom9 bis 11 Oktober 1904 in Hamburg Ueber ihren Verlauf haben
wir ſ Zt eingehend berichtet Die auf dieſen Kongreſſen ge
faßten Beſchlüſſe haben ſeitens der maßgebenden Kreiſe ins
beſondere ſeitens der Behörden die weitgehendſte Beachtung ge
funden wir erinnern nur an die Agentenbriefe die Gewerbe
Legitimatlonskarten an die Sammlung der Handelsgebräuche
die Kartellenquete an die Wahl von Agenten zu Handelskammer
mitgliedern zu Handelsrichtern und zu Beiſitzern der Kaufmanns

et Der genaue Zeitpunkt des III Kongreſſes ſteht noch
nicht feſt

10 Generalverſammlung des Getverkvereins
chriſtlicher Bergarbeiter

Nachdruck verboten Hg Oberhauſen 25 Junt
I

Anweſend ſind rund 240 Delegierte darunter auch mehrere
Vertreter aus dem Saarrevier vertreten ſind ferner Wurm
revier Siegerland und Sauerland Die Hauptzahl der Dele
gierten iſt aus dem Ruhrrevier Der Verband iſt inzwiſchen
auf über 80,000 Mitglieder angewachſen Die Hauplpunkte be
treffen den Bergarbeiterſtreik und die Berggeſetz
novelle Referent iſt hierfür der Vorſitzende der Siebener
kommiſſion während des Rieſenſtreiks Joh Effert der demnächſt
als Gewerkſchaftsſekretär nach dem Saarrevier geht während
die Leitung des Sekretariates des Gewerkvereins im Ruhrrevier
ſofort nach dem Streik der chriſtlichſoziale evangeliſche Arbelter
ſekretär Franz Behrens bisher in Berlin übernommen hat

Der zweite Vorſitzende KühmeHamme in der Oeffentlich
keit bekannt geworden als zweites Mitglied des Gewerkvereins
in der Siebenerkommiſſion gab in der Eröffnungsrede einen

allgemeinen Ueberblick über den Stand der chriſtlichen
Bergarbeiterbewegung

Schwere Kämpf e führte er aus liegen hinter uns doch heute
können wir mit Stolz zurückblicken auf unſere 10jährige Tätigkeit
Unbeirrt um alle Angriffe haben wir Nee der chriſtlich
nationalgeſinnten Bergleute mit aller Entſchiedenheit vertreten
Beifall Eine Feuerprobe für unſere chriſtliche Gewerkſchafts

bewegung war der große Streik im Ruhrrevier Kameradenich glopee wir haben dieſe Feuerprobe glänzend beſtanden
Beifall Früher wurden wir in unſchöner Weiſe als Zechen
ewerksvereine verdächtigt um uns bei der Arbeiterſchaft in
eißkredit zu bringen Jetzt nach dem Streik wird es niemand

Bey wagen unſer Wappenſchild zu beſchmutzen Stürmiſcher
Beifall Der Verlauf des Streiks hat auf jeden Fall erwieſen
daß wir auch als gut chriſtlich und nationgl geſinnte Arbeiter
mit aller Entſchiedenheit unſere wirtſchaftlichen Jutereſſen vertreten können gegenüber einem durchaus unch riſtlichen und
antinationalem Großkapital Lebhafter Veifall Mit
beſonderer Freude können wir auch feſtſtellen daß auch das
Mißtrauen welches die gegnexiſche Verhetzung unter die chriſt
liche Arbeiterſchaft evangeliſcher Konſeſſion geſät hatle ge
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wunden iſt Lebh Beifall Sehr viele evang Kameraden haben
dem Gewerkverein angeſchloſſen Bravo Heute gilt es

jär uns das Errungene feſtzuhalten Unſere Aufgabe wird es
auch ſein zu der Bergarbeiterſchutznovelle Stellung zu nehmen
Kameraden Wir alle ſind von dem neuen Berggefſetz nicht be
friedigt Lebh Zuſtimmung Auf das Verſprechen der Re

jerung hin haben wir die Arbeit wieder aufgenommen Wir
ätten allerdings mit Recht erwarten können daß die Regierung

ihr Verſprechen beſſer einlöſen werde Die r Vor
ge war das Minimum unſerer Forderungen und nicht einmal

das haben wir bekommen Die bisherigen Erfahrungen haben
uns gelehrt daß unſere Organiſation nach manchen Richtungen
hin verbeſſert werden muß Wir müſſen uns einen Kriegsfonds
ſchaffen denn der Streikabbruch iſt nur ein Waffenſtillſtand
Bleibt das Grubenkapital bei ſeiner bisherigen Haltung dann
werden wir den Kampf mit aller Zähigkeit wieder aufnehmen
und mit den nötigen Mitteln ausgerüſtet zu einem beſſeren
Ende führen Beifall Redner ſchließt mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer als den oberſten Berg

errnv Es folgte dann

eine geheime Sitzung über den Fall Bruſt
Nach einer mehrſtündigen Beſprechung werden die Vorgänge

erörtert die den bisherigen Vorſitzenden Landtagsabgeordneten
Auguſt Bruſt Alteneſſen zum Rücktritt von der Verbands
leitung genötigt haben Die von Bruſt befolgte Taktik wurde
vielfach äußerſt ſcharf getadelt und die Verſammlung nahm mit
Befriedigüng von der oſſiziellen Mitteilung des Rücktritts Bruſts
Kenntnis als im Jntereſſe des Gewerkvereins gelegen Anderer
ſeils aber ſei Auguſt Vruſt gewiſſermaßen der Träger des
chriſtlichen Gewerkſchaftsgedankens geweſen und habe ſich ſo
viele Verdienſte erworben daß die Mißhelligkeiten der letzten
Zeit zurücktreten müßten Eine Chriſtenpflicht und Ehrenpflicht
als Arbeiter ſei es nicht wie ein Unternehmer den Kerl vor
die Tür zu werfen wenn etwas nicht mehr paſſe ſondern ihm
auch weiter zur Seite zu ſtehen Ein Grund mit Bruſt zu
brechen ſei nicht vorhanden Sie wollten mit ihm auch weiter
Fühlung halten und ihn am Bergknappen mitarbeiten laſſen
Aus dieſen Erwägungen wurde auf Antrag von Adam r
wald Köln Generalſekretärs des Geſamtverbandes chriſtlicher
Gewerkſchaften e in ſtimmig beſchloſſen

Dem Abgeordneten Auguſt Bruſt wird eine Jahrespenſion
von 1200 Mark gewährt ferner wird ihm vom Gewerkverein
die Lebensverſicherungsprämie von 300 Mark jährlich bezahlt
Bruſt kann am Bergknappen weiter mitarbeiten

Den Geſchäftsbericht über das Jahr 1904/5
erſtattete Herr Gewerkſchaftsſekretär Köſter Jm Anſchluß
daran entſpann ſich eine lebhafte Debatte Kemmer Alſtadt
Wir haben ein Drittel der Geſamtbelegſchaft des Wurmreviers
im Gewerkverein Das ſei gewiß ein Erfolg wenn man be
denkt daß unſere Mitglieder von den Zechenbeſitzern als
Lumpen Faulenzer Verhetzer bezeichnet wurden Buch heil
St Johann Wir haben in den letzten Wochen über 500 Mit
glieder gewonnen ſo daß jetzt im Saarrevier 5000 Bergleute im
Gewerkvereine ſind Nachdem das ſogen Saarabiſche Syſtem
gebrochen war glaubten wir freie Bahn zu haben Aber da
traten uns die Berliner Theoretiker mit ihren katho
liſchen Fachabteilungen hindernd in den Weg Wir aber
denken nicht daran unſere evangeliſchen Brüder
preiszugeben und in konfeſſionelle Organiſationen einzu
treten Lebhafter Beifall Wir würden uns als Verräter be
trachten müſſen Sehr wahr Die Herren in Berlin ſogen
Berliner Richtung v Savigny u Gen befürchten daß unſere
katholiſchen Mitglieder Gefahr an ihrem Glauben leiden
könnten wenn ſie mit Evangeliſchen zuſammen in einer
Organiſation ſind Großes Gelächter Derartige Auffaſſungen
müſſen wir bekämpfen Beifall Eckert Saarrevier Man
hat den chriſtlichen Gewerkverein ſogar als eine Art Los von
Rom Bewegung bezeichnet Pfuirufe und Gelächter Das
Syſtem Hilger Jch bin dein Gott und du follſt keine anderen
Götter haben Heiterkeit iſt ja jetzt im Saarrevier gebrochen
und wir haben jetzt einen anſcheinend freier denkenden Vor
geſetzten Cajus Lothringen klagt über Maßregelungen von
Gewerkvereinlern Auch Neuß Alteneſſen klagt daß überall
gemaßregelt werde Man ſollte meinen man lebe in Rußlaud
Beifall Einmal ſagt man daß wir in Fachvereine müßten

das andere mal heißt es wir ſeien nichts anderes als eine
Zentrumsgarde Was ſind wir denn nun eigentlich Heiter
keit Wer uns in den Weg tritt handelt antipatriotiſch
Beifall Joh Effert kündigt an daß ſie die Gewertſchafts
mitglieder gegen Maßregelungen im Saarrevier auf das
energiſcheſte verteidigen würden Sollte ſich herausſtellen daß
die Vergbehörden ihre Hand im Spiele haben dann werden
wir dem ein gehöriges Denkmal ſetzen und wenn es ein kaiſer
licher Vergmeiſter ſein ſollte Lebhafter Beifall

Forkſetzung folgt

Auskand
Die Marokko Frage

Die Haltung Spaniens
Der Jmparclal veröffentlicht der Köln Ztg zufolge einen

wichtigen Leitartikel über die Marokkofrage in dem er den Ur
ſprung des Zwiſtes auf engliſche Jntrigen zurückführt in die ſich
Delcaſſe in ſeinem blinden Deutſchenhaß verwickein ließ Der
Jmparcial ſchildert die Stimmung der öffentlichen MeinungFrankreichs die einer Konferenz durchaus nicht abgeneigt ſei

und nichts Verletzendes darin erblicke Er führt den Artikel des
Temps an der die engliſche Zumutung den Konflikt auf die

Spitze zu treiben zurückweiſt Der Jmparcial ſtellt feſt daß
der deutſche Standpunkt auf dem Madrider Vertrag fuße Er
hebt den Artikel 17 dieſes Vertrages hervor und fragt Kann
angeſichts dieſer von Canovas abſichtlich hereingebrachten Meiſt
begünſtigungsklauſel irgend eine Macht die Exkluſivität be
anſpruchen ohne eine vorherige Aenderung des Vertrags der
kür die Unterzeichner obligatoriſch ſei Brauche Spanien in
keiner Zuſtimmung zu der bereits rektifizierten amtlichen fran
zöſiſchen Politik franzöſiſcher zu ſein als die Franzoſen ſelbſt
Das ſeien Fragen die ſich von ſelbſt verneinen Der
Jmperecial weiſt auf die Koloniſierung Algiers durch 20,000

Spanler und auf dle Tuneſiens durch die Jtallener hin fragend
mit welchem Recht Frankreich das nur einige Beamte geſandt
habe alles ſür ſich fordere Der Jmparchkal läßt durchblicken
daß Spanien durch die Annullierung des Geheimvertrags nichts
verlieren werde denn wenn dieſer ſich auch auf dem Papier
angeblich günſtig anſehe ſo werde die Pro doch ganz anders
ausfallen wie die beginnende Rückwanderung des ſpa
niſchen Silbers beweiſe Der Liberal erinnert Montero
Rios an frühere Erklärungen im Senat wonach die Partei
jedes Abenteuer weit von ſich weiſe aber entſchloſſen auf der
Ausdehnung des ſpaniſchen Einfluſſes in Marokko beſtehe Der

Liberal ſagt Spanien müſſe die gegenwärtige Lage bennutzen
um die Dummheiten die der für Delcaſſé ſchwär
mende Leoncaſtillo begangen habe wieder gut zu
machen

Oeſterreich Ungarns Stellung
Das Wiener Fremdenblatt ſagt in einer Beſprechung des

Vorſchlags des Sultans betreffend die Marokko Konferenz es ſei
klar daß bei dem geſteigerten Verkehr mit Marokko alle Mächte
die dort Beziehungen haben Reformen willkommen heißen
müſſen Speziell Oeſterreich Ungarn habe großes Jntereſſe an
der Aufrechterhaltung der vollen Gleichheit in der Behandlung
aller Staaten ſowie an der Ziviliſierung und Pazifizierung des
Landes Das öſlterreichiſch ungariſche Kabinett ſei denn auch
das erſte geweſen das die Einladung zu der Konferenz an
genommen habe Ein Zuſammentreten von Repräſentanten der
Mächte wäre erfreulich weil die Konferenz das geeignetſte
Mittel biete die Marokko Frage durch offeneAusſprache ans der Welt zu ſchaffen Unterbliebe die
Konferenz ſo würden heute die in Marokko auf der Tages
ordnung ſtehenden Angelegenheiten ſozuſagen verſumpfen und
insbeſondere Frankreich und Spanien würden ans dem Zuſtande
der Unſicherheit bezüglich ihrer marokkaniſchen Jntereſſen nicht
herauskommen Den guten Beziehungen der europäiſchen
Mächte und der allgemeinen Friedenszuverſicht werde
unzweifelhaft damit gedient wenn die Konferenz ſtatt
finden könne Das Fremdenblatt ſpricht die Hoffnung aus
daß die Konferenz trotz aller vorlänfig noch beſtehenden
Differenzen ins Leben tritt und daß dadurch das normale
Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Frankreich
wieder hergeſtellt wird

Aus Tanger 26 Juni meldet die Agence Havas Der
marokkaniſche Dampfer Turki iſt geſtern mit 500 Soldaten
100 Pferden Munition und Lebensmilteln nach Saida in See
gegangen um von dort nach Udia zu dampfen wo die Lage
der Truppen des Sultans kritiſch iſt

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Der Dringlichkeitsantrag Schoenerer betreffend Aufhebung
der Gemeinſamkeit mit Ungarn wurde abgelehnt Bei der darauf
folgenden Verhandlung über einen Dringlichkeitsantrag Das
zynski der die Regierung auffordert politiſche Flüchtlinge
aus Rußland menſchlich zu behandeln und das Aſylrecht nicht zu
verletzen erklärte der Miniſter des Jnnern daß mit Kenntnis
der Vehörden auf dem Wege privater Wobltätigkeit ruſſiſchen
Einwanderern Hilfe geleiſtet worden ei Die Vehörden gingen
ſtets mit größter Humanität und Rückſicht vor beſonders ſei mit
Rückſicht darauf daß das Deſerteurkartell das früher beſtanden
aufgehoben ſei keine Abſchiebung an die ruſſiſche Grenze erfolgt
Es hätte keiner Aufforderung an die Behörden bedurſt auch
zukünftig in gleicher Weiſe vorzugehen Die Dringlichkeit und
der Anfrag ſelbſt wurden hierauf angenommen Das Haus trat
dann in die zweite Leſung des Budgetproviſoriums ein

Zum öſterreichiſch zungariſchen Konflift
Der zur Beratung der Trennungsfrage eingeſetzte Ausſchuß

des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ſoll in Permanen z
erklärt werden um angeſichts der Lage in Ungarn auch nach
der Vertagung des Reichsrates die Jntereſſen der öſterreichiſchen
Reichshälfte wahrzunehmen

Engliſches Nuterhans
Mac Arthur richtete geſtern eine Anfrage an die Regierung
in der Angelegenheit der Beſchlagnahme und des Verſenkens
engliſcher Schiffe durch ruſſiſche Kreuzer Bowles
fragte gleichfalls was in dem Falle des Knight Commander
geſchehen ſei Premierminiſter Balfour erwiderte er hege
keinen Zweifel daß Genugtunng gegeben werden würde Er ſei
froh bezüglich der Frage Mac Arlhurs imſtande zu ſein dem
Hauſe mitzuteilen daß England die beſten Gründe habe zu
glauben daß die ruſſiſche Regierung das Vorgehen der Kreuzer
mißbillige und daß an den Dniepr nach Dſchibuti Befehle
geſandt worden ſeien welche eine Wiederholung ſolcher Ver
letzungen des Völkerrechts unmöglich machen

Jm Namen der Oppoſition beantragte Robert Reid der
Regierung wegen der Betrügereien bei den Lieferungen für
die Armee in Südafrika einen Tadel auszuſprechen Er wolle
nicht behanpten daß die Miniſter die Betrügereien ſtill
ſchweigend geduldet hätten die Betrügereien wären aber nicht
vorgekommen wenn die Miniſter ihr Pflicht getan hätten
Staatsſekretär für Jndien Brodrick der zu der Zeit
als die in Frage ſtehenden Lieferungsverträge in Südafrika
abgeſchloſſen wurden Kriegsminiſter war beſtritt entſchieden
daß er ſich Nachläſſigkeit habe zu ſchulden kommen laſſe Die
Verluſte die dem Lande durch die Lieferungsverträge erwachſen
ſelen ſeien ſehr übertrieben worden Die Miniſter hätten nichts
zu verſchweigen und er ſei überzeugt daß je eingehender die
königliche Kommiſſion ihre Unterſuchung geſtalte deſto größer
die Genugtuung ſein werde die nicht nur der Ehre ſondern
auch den Fähigkeiten derjenigen durch die Unterſuchung werde
zu teil werden die das Kriegsminiſterinm und die damit in Ver
bindung ſtehenden Behörden verwalten

Nach weiterer lebhafter Debatte wurde der Antrag der Re
gierung einen Tadel auszuſprechen mit 329 gegen 255
Stimmen abgelehnt Mehrere Redner der Oppoſition
beſchuldigten das Kriegsamt ſich in der Angelegenheit der Be
trügereien bei den Armeeliefernngen unfähig gezeigt große
Fehler gemacht und die Angelegenheit zu langſam betrieben zu
haben Miniſterpräſident Balfour verteidigte in warmen
Worten das Vorgehen Brodricks als Kriegsminiſter beklagte ſich
über die parteiiſche Haltung der Oppoſition und erklärte das J

Kriegsamt habe in der Angelegenheit alle vernunftgemäße Vor
ſicht walten laſſen

Der Kongoſtagat
Der Bericht des Kongo Unterſuchungs Ausſchuſſes

iſt fertiggeſtellt und wird in den nächſten Tagen veröffentlicht
Jn ihm wird der Magdb Ztg zufolge das bisherige Ans
beutungsſyſtem ſcharf verurteilt und ſchonungslos werden alle
Schäden der bisherigen Verwaltung aufgedeckt

Die Lage in Nußland
Die Jndenfrage

Pirt erfolgte die Beſtätigung des Zaren ſür das
4 einiſterkomitee erſtattete Gutachten betreffend die

Reviſion der Judengeſetze Das Miniſſterkomitee hat der
Meinung Ausdruck gegeben vom Standpunkte der Regierung
qus beſtände die richtige Löſung der Jndenfrage in rechtlicher
Gleichſtellung der Juden mit der übrigen Bevölkerung Ruß
lands jedoch erforderten die ſozialen und die Raſſeneigentüm
lichkeiten der Juden eine andre Löſung der Juden
frage weil die rechtliche Gleichſtellung der Juden le
Jntereſſen der übrigen Bevölkerung verletzen würde und un
liebſame Ausbrüche des Volksunwillens hervorrufen könnte
Das Komitee habe deshalb beſchloſſen die Neubearbeitung der
Jndengeſetze der einzuberufenden Deputiertenverſammlung zu
überlaſſen für die Vorarbeiten aber eine beſondere außer
behördliche Konferenz einznſetzen deren Mitglieder zum Teil
vom Seder ernannt werden zum andern Teil aus Vertretern
von Behörden beſtehen ſollen

Der Aufruhr in Ruſſiſch Polen
Der Verſuch eines allgemeinen Ansſtandes in

Warſchan iſt mißlungen trotzdem die Stimmung erregt iſt
Jn den Straßen Wronia und Krochmalna wurden fünf BVarri
kaden durch das Militär zerſtört wobei zwei Perſonen umkamen
Der Fabrikbetrieb iſt eingeſtellt obwohl unter den Arbeitern
Mißſtimmwung über den Ausſtand herrſcht

Gerichtsverhandlungen
Kammergericht

m Der Korbmachermeiſter B hatte unbefugt auf einer Jnſel
in der Saale Weiden geſchnitten Während das
Schöffengericht B wegen Uebertretung des Feld und Forſt
polizeigeſetzes zu einer Geldſtrafe verurteilte verurteilte ihn das
Landgericht zu Halle a S wegen Forſtdiebſtahls weil
die Jnſel in der Saale als ein anderes weſentlich zur Holz
nutzung dienendes Grundſtück anzuſehen ſei Gegen dieſe Ent
ſcheidung legte B Reviſion beim Kammergericht ein und betonte
von Forſtdiebſtahl könne vorliegend nicht die Rede ſein Be
ſtrafung könne höchſtens auf Grund des Feld und Forſtpolizei
geſetzes erfolgen Die Jnſel ſtelle eine Weide dar welche jährlich
überſchwemmt werde eine Pflege finde nicht ſtatt Das Kammer
gericht wies jedoch die Reviſion des Angeklagten als unbegründet
zurück da der Vorderrichter ohne Rechtsirrtum annehme daß
es ſich vorliegend um ein anderes weſentlich zur Holznutzung
dienendes Grundſtück handle

Torganu 26 Juni Heute wurde die Schwurgerichtsver
handlung gegen den Arbeiter Jakoby aus Eilenburg mit Ver
nehmung der mediziniſchen Sachverſtändigen fortgeſetzt Nach
deren Bekundung ſchließt das Ergebnis der gerichtlichen Ob
duktion der Leiche der Frau Jakoby einen Selbſtmord aus viel
mehr iſt als erwieſen zu betrachten daß der Tod durch Strangu
lation und zwar durch eine ſolche mittels Erdroſſelung
eingetreten iſt Die Geſchworenen nahmen einen gewaltſamen
Tod an und bejahten die ihnen vorgelegte Frage nach vorſätz
licher Tötung Das Urteil lautete auf fünfzehn Jahre
Zucht haus und zehn Jahre Ehrverlnuſt wegen Tote
ſchlags unter Verſagung mildernder Umſtände

Nachſpiel zum Leipziger Aerztekonflikt
Während des bekannten Leipziger Aerzteſtreiks äußerte der
praktiſche Arzt Dr Kloberg in bezug auf einen Kollegen der zur
Behandlung eines ſeiner Patienten zugezogen worden war zu
deſſen Vater Wie können Sie denn den nehmen Das iſt ja
ein Streikbrecher Das Leipziger Schöffengericht erſah in
dieſer Bezeichnung entgegen der Behauptung des Dr Kloberg
daß das Wort Streikbrecher längſt ſeinen beleidigenden
Charakter verloren habe doch eine Beleidigung und ver
urteilte ihn zu 75 M Geldſtrafe

Ein recht kennzeichNervöſe Lokomotivführer
nendes Urteil fällte die Strafkammer in Osnabrück gegen einen
Lokomotivführer aus Delmenhorſt Es legte ihm wegen Ge
fährdung eines Eiſenbahntransports eine Geldſtrafe
von 100 M auf Der Lokomotivführer hatte an jenem Tage an
etwa 60 Stationen Halt machen müſſen und war ſo über
arbeitet geweſen daß er nervös wurde Der Unfall ſelbſt
war belanglos Eigentlich wird durch dies Urteil der Fiskus
und ſeine Sparſamkeit am falſchen Orte verurteilt

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmonn für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Prvovinzialnachrichten
J Erich Beuthnerz ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
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guter Wechsel inhkasso Konto Korrent

Depositen Check u Lombard Verkehr

Kostonſreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicheror
34 34 n 4 iger Fypotheken Pläandhriefs

BRaukgeschäft alle a S
w g kfir

e IHypotheken Verkehr

empfehlen ihre Dienste für alte bankgeschäftt Trausaktionen

Garantiert waſſerdichte

Pelerinen Touristen Anzüge
I 100 130 em lang verI ſchiedene Farben mit Kapuze
I Durchagriff u Tragriemeun

Wettermäntel
Strand Amüge Lüster Anzüge

Ruf ins ebirge

Lodenagrtikel zu überzeugen

ururſte Faſſons

in großer Auswahl

Wer ſich zur Gebirgs oder Seereiſe gusrüſtet verſäume nicht ſich
von der Preiswürdigkeit und unerreicht großen Auswahl meiner

Strapazierbare

imprägnierte Loden neueſte Muſter
in allen Preislagen mit langen

und kurzen Hoſen

beſte Lodenqualitäten Joppen

Rucksäcke Gamaschen Reisemützen

Weiss Halle a
össtes Geschiüftshaus feiner Herren

uneal n
ſiel

M

böt

ron
der

Neparaturen
Gut aſſortiertes Lager aller Prdarisgrtjtel r die

Elektrotechnik Kohlenst h

Mans Verzlell Iale a
Eergieny Ur 7

Ingenieur u Installations Bureau Un
d Maschinenwerkstätte m olekt Betrieb

Elektriſche Abteilung
Reviſionsſtelle des Verb der Feuerverſ Geſ
Blektrische Licht u Kraftanlagenlektromotor en Schwachstromanlagen

Wilh Heckort
Gr Ulrichſtraße 57
Prometheus
Gas Herde

Prakliſcht Sparſanr
ElegantS Gas Bratöfen Gasplätt W

apparagate mit Plätten
Petrolenm Kocher,
Spiritus Kocher

ver
446
ver

See S I Hall Verſicher gegen ſnſe

Johannes Heyer Goetbeſtr E
WWVertilgnng v Ungeziefer unter Garantie

Zahlung uagch Erfolg

Von Donnerstag den 29 Juni
S abſieht bei mir ein großer Transport

Zugochſen

preisſvert zum VerkaufMoritz ScChIGes
Holle q Königſtr 62 Fernuſpr 560
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